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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Der Verlust unseres Arbeitskollegen und Freundes, Leonel Velás-
quez, Regionalkoordinator bei Enfants du Monde seit 1993, hat uns 
tief getroffen. Er hinterlässt eine grosse Lücke. Leonel ist nach einer 
schweren Krankheit am 20. August 2015 gestorben. In einem Nachruf 
nehmen wir Abschied von ihm auf Seite 4.

Leonel Velásquez hat in bedeutender Weise zum Erfolg der Bildungs- 
und Gesundheitsprogramme in Guatemala und El Salvador beige-
tragen. Der Staat hat unsere lokalen Projekte überonmmen, die heute 

zu nationalen Programmen werden. Die Rolle von Enfants du Monde ist jetzt, mit 
technischer Beratung und Schulung dem Staat zur Seite zu stehen, damit er die 
von uns begonnene Arbeit weiterführen kann. Ein Einblick in die Geschichte dieser 
nachhaltigen Entwicklungshilfe ist zu lesen auf Seite 3.

Unsere Arbeit trägt auch in Westafrika und Südasien Früchte: Ihre Spenden ermög- 
lichen es uns, die Einschulung der Mädchen zu fördern. Anstatt dass sie sehr früh 
verheiratet werden und zu Hause bleiben müssen, machen sie eine Ausbildung. So 
können sie eigenständig ihre Lebensbedingungen verbessern (Seite 2).

Ihre Unterstützung rettet auch zahlreiche Leben. In Informationskursen zum Beispiel 
lernen zukünftige Mütter, wie sie sich und ihr Baby während der Schwangerschaft 
schützen und die bevorstehende Entbindung gut vorbereiten können (Seite 7).

In der Schweiz haben dieses Jahr 2’000 Schüler an unseren Ateliers teilgenommen. 
Sie haben die Kinderrechte kennen gelernt und engagieren sich nun dafür, dass alle 
Kinder dieser Welt zur Schule gehen können (Seite 6).

Carlo Santarelli, Generalsekretär

I n h a l t

Projekte

Fokus

Aktuell

Schweiz

Die Letzte

Ein Tag im Leben von Bibata,
Schülerin in Burkina Faso

Zentralamerika: eine nachhaltige Hilfe
Nachruf für Leonel Velásquez

Weihnachtsgeschenke; Partnerschaft 
mit dem Filmfestival Filmar; Neue 
Mitarbeitende

Projekt «Eine gerechtere Welt»: 2’000 
Schüler in der Schweiz sensibilisiert

Helfen Sie den Müttern
und ihren Babys in Bangladesch!

Titelbild: Enfants du Monde setzt sich besonders für die Einschulung der 
Mädchen ein. In unseren Schulen sind die Hälfte der Schüler Mädchen.
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Helfen Sie uns, die Mädchen in Burkina Faso ein- 
zuschulen!
Wir freuen uns, dass Bibata so gerne zur Schule geht und möchten diese 
Chance Tausenden anderen Mädchen in entlegenen Dörfern in Burkina 
Faso geben. 
Dank Ihrer Spende können mehr Mädchen zur Schule gehen und erhalten 
eine Ausbildung, die ihren Bedürfnissen entspricht. Die Kinder lernen Dinge, 
die für ihre Familie und ihr Dorf wichtig sind. Eine gebildete Frau bringt einen 
doppelten Vorteil: Sie kann ihre eigenen Lebensbedingungen sowie dieje-
nigen ihrer Kinder und Enkel verbessern.

Mit 68 Franken ermöglichen Sie einem Kind in Burkina Faso, 
während einem Jahr zur Schule zu gehen.

P r o j e k t e

Ein Tag im Leben von Bibata, Schülerin in Burkina Faso

Bibata ist in der fünften Klasse. Wie viele ihrer 
Freundinnen hat sie lange Tage, da sie vor und nach der 
Schule ihrer Familie helfen muss. Bibata weiss, dass sie 
Glück hat, weil sie zur Schule gehen kann. Sie hat uns 
von ihrem Schulalltag erzählt und was sie am liebsten 
macht und lernt.

Thema Gesundheit. Was ich in der 
Schule lerne, wird mir später helfen, 
gesund zu bleiben und mit meinem 
Geld gut umzugehen.

Erklärst du deiner Familie, 
was du in der Schule lernst?
Ich teile meine Gesundheitskenntnisse 
und erkläre meiner Familie, wie wir uns 
vor Erkrankungen wie Malaria schüt-
zen können.

Was ist für dich das Wich- 
tigste im Leben?
Das, was ich in der Schule lerne, ist 
für mich das Wichtigste. Ich bin stolz 
darauf, zur Schule gehen zu können. 
Ich habe Glück.

Die elfjährige Bibata lebt im Dorf 
Kaonghin in Burkina Faso zu-
sammen mit ihren Eltern und 

sieben Geschwistern. Sie wohnen in 
einem Haus aus Stein und Wellblech, 
ohne fliessendes Wasser. Bibata hat 
Glück. Ihre Eltern ermuntern sie, zur 
Schule zu gehen –  genauso wie ihre 
beiden älteren Brüder (s. Kasten). Dies 
ist nicht selbstverständlich in Burkina 
Faso, wo viele Mädchen zu Hause 
bleiben müssen. Die Eltern haben oft 

nicht genug Geld, um die Schulbildung 
ihrer Töchter zu finanzieren, und sie 
zählen auf sie für die Hausarbeit. Zudem 
werden sie vielfach sehr früh verheiratet.

Bibata, wie sieht dein Tag 
aus?
Ich stehe um 5.00 Uhr auf und bete. 
Dann mache ich Frühstück und 
wische. Anschliessend hole ich am 
Brunnen Wasser und gehe aufs Feld 
mit meinen Eltern. Dann gehe ich zur 
Schule. Der Unterricht dauert von 8.00 
Uhr bis 14.00 Uhr. Danach gehe ich 
heim und hole wieder Wasser. Abends 
helfe ich meiner Mutter beim Kochen.

Gehst du gerne zur Schule?
Ja, da ich viele Dinge fürs Leben 
lerne. Für mich ist die Schule wichtig, 
um später einen Beruf zu haben. Ich 
möchte Schneiderin werden.

Was lernst du in der Schule?
Die Lehrerin gibt mir viele individuelle 
Aufgaben. Wir machen auch Schul- 
arbeiten in Gruppen, zum Beispiel zum 

Wie viele Mädchen in Burkina Faso muss die elfjährige Bibata zu Hause helfen, wenn sie nicht in 
der Schule ist. Am liebsten lernt sie Dinge, die sie auch ihrer Familie erklären kann. 

Wovon träumst du?
Später, nach meiner Ausbildung, 
möchte ich einen Mann haben. Und 
ich wünsche mir, dass die Leute in 

meinem Dorf gesund bleiben. Die Ge-
sundheit für mein ganzes Dorf, das ist 
für mich sehr wichtig und macht mich 
glücklich.



In Guatemala profitieren heute mehr als 300 öffentliche Schulen vom Bildungsprogramm 
von Enfants du Monde. Die Maya-Kinder erhalten einen zweisprachigen, an ihre Kultur 

angepassten Unterricht – sie lernen zum Beispiel auch die Mathematik der Mayas. 

In El Salvador hat Enfants du Monde ihre Arbeit in zwei Gemeinden begonnen. Heute 
profitieren mehr als 60’000 schwangere Frauen, Mütter und Babys davon.
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F o k u s
Von einer punktuellen Unterstützung zu nationalen Programmen: 
unser Engagement in Zentralamerika ist heute eine nachhaltige Hilfe

Enfants du Monde ist seit 1983 in Guatemala und El Sal-
vador. Das Engagement hat sich im Laufe der Jahre wei-
terentwickelt, um die Hilfe nachhaltiger zu gestalten. 
Dieses Ziel wurde erreicht: Die lokalen Projekte sind 
nationale Programme geworden, unterstützt und aus-
geführt vom Staat und in Zusammenarbeit mit lokalen 
Organisationen.

ihre Kinder hinzuschicken. Der Unter-
richt ist nicht nur von schlechter Qua-
lität, sondern er legt auch keinen Wert 
auf die Maya-Kultur und -Traditionen. 
Das zweisprachige, interkulturelle Bil-
dungsprogramm von Enfants du Mon-
de hat in fünf Schulen begonnen, die 
von einer lokalen Organisation gegrün-
det worden waren. Im Laufe der Jahre 
hat sich das Programm auf Anfrage 
des Staates ausgeweitet und betrifft 
heute mehr als 300 öffentliche Schu-
len in der Region von Alta Verapaz. 
Zurzeit läuft eine weiter Ausdehnung 
des Programms in die Region Chi-
maltenango. Die Rolle von Enfants du 
Monde besteht darin, das Bildungs-

ministerium und vor allem die Direk- 
tion für zweisprachige Bildung in ihrem 
Vorhaben zu begleiten, die Qualität der 
Primarschule zu verbessern. Die Aus-
bilder der Lehrer machen einen Master 
in zweisprachiger, interkultureller Bil-
dung. Der Master wurde von Enfants 
du Monde und der Universität San 
Carlos erarbeitet. Bis 2016 profitieren 
25’000 Kinder, 35 Ausbilder und rund 
1’000 Lehrer von diesem Bildungspro-
gramm.

Eine bessere Gesundheit
In El Salvador hat Enfants du Monde 
ihre Arbeit in zwei Gemeinden begon-
nen, wo die Müttersterblichkeit beson-

In den 1980-er-Jahren war das 
Engagement in Zentralamerika be-
grenzt. Sowohl in Guatemala wie 

auch in El Salvador unterstützte En-
fants du Monde einzelne Projekte – 
Projekte für Waisen- oder  Strassen-

kinder, Ernährungsprojekte für Kinder, 
Gesundheitsprojekte für Mütter. Die 
Hilfe von Enfants du Monde war vor 
allem finanzieller Art, und die Projekte 
wurden von lokalen Organisationen 
durchgeführt.

Langfristige Aktionen
In der darauffolgenden Dekade, als 
in beiden Ländern nach langen Bür-
gerkriegen die Friedensverträge un-
terschrieben wurden, war plötzlich 
eine Zusammenarbeit mit dem Staat 
möglich. Die Arbeit von Enfants du 
Monde hat sich dementsprechend in 
Richtung Entwicklungshilfe weiterent-
wickelt. Anstatt mehrere kleine, lokale 
Projekte mit humanitärem Charakter zu 
unterstützen, hat Enfants du Monde 
langfristige Programme erarbeitet und 
sich zwei Prioritäten gegeben: Erstens, 
die Qualität der Bildung zu verbessern, 
insbesondere dank eines zweisprachi-
gen und an die Kultur der Maya-Kinder 
angepassten Unterrichts; zweitens, die 
Gesundheit der Mütter und ihrer Babys 
zu verbessern, unter anderem in enger 
Zusammenarbeit mit der lokalen Be-
völkerung. Um die Programme vor Ort 
besser betreuen zu können, eröffnete 
Enfants du Monde 1993 in Guatema-
la ein Regionalbüro. Leonel Velásquez 
übernahm dessen Koordination.

Gute Schulbildung
In Guatemala ist die grosse Heraus-
forderung, die hohe Analphabetenrate 
zu senken. In gewissen Regionen des 
Landes können mehr als 80% der in-
digenen Bevölkerung, der Mayas, we-
der lesen noch schreiben. Es mangelt 
an Schulen, und selbst wenn sie vor-
handen sind, weigern sich die Eltern, 
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Nachruf für Leonel Velásquez, verstorben im August 2015

Die konstante und logisch aufgebaute, technische 
Unterstützung sowie die genaue Verfolgung der 
Projekte, die sich zuweilen in sehr abgeschiedenen 
Regionen befinden,  machen das Erfolgsrezept der 
Programme von Enfants du Monde in Zentralamerika 
aus. Sie sind eng mit Leonel Velásquez und seiner 
Arbeitsweise verbunden, der von April 1993 bis August 
2015 Regionalkoordinator von Enfants du Monde war.

ders hoch war. Heute profitieren mehr 
als 60’000 schwangere Frauen, Mütter 
und Babys von diesem Programm. Auf 
Anfrage des Staates wird das Gesund-
heitspersonal in den Dörfern ausgebil-
det. 2015 haben mehr als 1’500 staat- 
liche Gesundheitsspezialisten ge-
lernt, wie sie den Zugang zur Ge-
sundheitsversorgung für Mütter und 
Babys verbessern können und wie 
sie den schwangeren Frauen, Fami-
lien und der Dorfbevölkerung zeigen 
können, gesund zu bleiben. Enfants 
du Monde hat in bedeutender Weise 
zur Reform des Gesundheitssystems 
in El Salvador beigetragen: Heute ist 
die Gesundheitsversorgung für Mütter 
und Babys von besserer Qualität und 
leichter zugänglich.

Resultat langjähriger Arbeit
Solche Erfolge sind selten für eine 
Organisation von einer Grösse wie 
Enfants du Monde. Sie sind das Re-
sultat einer langjährigen und intensiven 
Arbeit vor Ort durch unseren Regio-
nalkoordinator,  Leonel Velásquez (s. 
nebenstehender Artikel). Er konnte auf 
perfekte Weise die Kompetenzen von 
Enfants du Monde einbringen und war 
Bindeglied zwischen lokalem Umfeld 
und internationalen Experten, der Dorf-
bevölkerung und den höchsten staat-
lichen Vertretern. Ein grosses Danke-
schön an ihn für sein gesamtes Werk.

F o k u s

Die Nähe zur Region, das 
Kennen der Hauptakteure, 
die Qualität seiner Stellungs- 

nahmen und die Intensität seines En-
gagements – Leonel hat sich all diese 
Bereiche nach und nach, entspre-
chend seiner Arbeitsweise, aufge-
baut. Er wanderte gern stundenlang 
in der schönen Natur, die manchmal 
aber auch schwierig war, vor allem 
während der Regenzeit, wenn er die 
entlegensten Dörfer erreichen muss-
te. Orte, an denen es keine Schulen 
gab; Orte, die keine Wasser- und 
Stromversorgung haben; Orte, an de-
nen der Staat oft nicht präsent ist.
Leonel sprach mit allen Menschen 
mit der gleichen Leidenschaft, dem 
gleichen Respekt, der gleichen Herz-
lichkeit – ob mit dem Bauern oder 
dem Minister, dem Schulleiter oder 
dem Universitätsprofessor, dem La-
dino oder dem Maya. Er war in der 
Lage, mit all diesen Personen zu in-

teragieren. Insbesondere für eine Or-
ganisation wie die unsere nahm er die 
wichtige Rolle des Vermittlers ein, des 
Bindeglieds, des sozio-kulturellen Dol-
metschers, der uns die wahren Um-
stände seines Landes aufzeigte und 
zugleich die Visionen von Enfants du 
Monde bei den Partnern vertrat. 
Leonel hat zudem zu den wichtigs-
ten Reformen, welche die Organisa-
tion durchlaufen hat, beigetragen mit 
Vorschlägen und deren Umsetzung. 
Von einer Organisation mit einem 
eher allgemeinen, humanitären Ansatz 
hat sich Enfants du Monde zu einer 
Hilfsorganisation gewandelt, die für 
die Qualität ihrer Arbeit und ihre aus-
gezeichnete Kompetenz im Gesund-
heits- und Bildungsbereich bekannt 
ist. 
Er hat alle diese Veränderungen an-
genommen und sie so weiterentwi-
ckelt, dass sie umsetzbar waren. Er 
hat sich regelmässig weitergebildet 

und erst vor kurzem, einige Jahre vor 
seiner Pensionierung, einen Master in 
zweisprachiger interkultureller Bildung 
abgeschlossen. 
Sein Engagement für Enfants du 
Monde war mehr als nur eine Arbeits-
stelle – es war sein Leben und die 
Weiterführung des Kampfes, den er 
schon immer für die Ärmsten geführt 
hatte: mehr Gleichheit,  Ungerechtig-
keiten auf eine konstruktive Art und 
Weise aufzeigen und Lösungen vor-
schlagen. 
Das war seine Art – optimistisch, mit 
einem ansteckenden Lächeln und 
von grosser Güte. Die zahlreichen 
Danksagungen nach seinem Ver-
scheiden von Kollegen, ehemaligen 
Partnern und Mitarbeitenden zeugen 

von einem aussergewöhnlichen Weg, 
der geprägt war von Menschlichkeit 
und unermüdlichem Engagement. 
Er hinterlässt eine grosse Lücke bei 
uns, und gleichzeitig wird uns seine 
grossartige Persönlichkeit lange in Er-
innerung bleiben. 
Wir werden das Programm in Guate-
mala Programm Leonel Velásquez für 
zweisprachige und interkulturelle Bil-
dung nennen.
Auf Wiedersehen Leonel und 
danke für alles; für deine wun-
derbare Arbeit, für dein En-
gagement. Die gesamte Familie 
von Enfants du Monde beglei-
tet dich mit viel Liebe.

Carlo Santarelli, Generalsekretär
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interim die Rolle als Regionalkoordi-
natorin für Zentralamerika übernom-
men. Mit ihren Kompetenzen und ih-
rer langjährigen Erfahrung werden die 
neuen Kollegen entscheidend zum 
Erfolg der Bildungs-, Ausbildungs- 
und Gesundheitsprojekte von Enfants 
du Monde beitragen.

Enfants du Monde ist erneut Partner 
des lateinamerikanischen Filmfestivals 
«FILMAR», das vom 13. bis 29. No- 
vember in der Westschweiz und im 
benachbarten Frankreich stattfindet. 
Nach der Vorführung des Films «El 
aula vacía» mit dem Thema Schul- 
abbruch nimmt Enfants du Monde an 
einer Diskussionsrunde teil. Der Film 
besteht aus einer Reihe von in ver-
schiedenen Ländern Lateinamerikas 
gedrehten Kurzfilmen.

Von Ende August bis Anfang Oktober 
war Enfants du Monde in mehreren 
Städten der Westschweiz mit Informa-
tionsständen unterwegs. Ziel war es, 
die Organisation vorzustellen sowie ihre 
Bildungs- und Gesundheitsprogram-
me bekannter zu machen. Drei junge 
Mitarbeitende der Firma ONG Conseil 
erklärten Passanten, wie sie Enfants du 
Monde unterstützen können und wie 
ihre Spenden verwendet werden.

Zurück von seinen Reisen hat der 
Fotograf Slawomir Plata 59 Fotos für 
den Verkauf ausgewählt. Es handelt 
sich dabei um Porträts von Kindern 
und Familien aus zahlreichen Teilen 
der Welt, die von den Gesundheits- 
und Bildungsprojekten von Enfants du 
Monde profitieren.
Diese Schwarz-Weiss-Aufnahmen 
sind ein originelles und solidarisches 
Weihnachtsgeschenk: Vom Gesamt-
preis in Höhe von 150 Franken fliessen 
100 Franken an Enfants du Monde. 
Gedruckt werden die Schwarz-Weiss-
Fotos im Format A3+ (48,3 cm x 32,9 
cm) auf halbmattem Barytpapier.

Sie suchen noch ein Weihnachts-
geschenk für Ihre Kinder, Enkel oder 
Patenkinder? Das Holzspielzeug von 
Naef Spiele regt die Kreativität und 
Fantasie der Kinder jeden Alters an. 
Mit jedem online gekauften Baby-
spielzeug unterstützen Sie Enfants du 
Monde, denn 10% des Verkaufser-
löses fliessen direkt in die Bildungs- 
und Gesundheitsprojekte, mit denen 
benachteiligten Kindern eine bessere 
Zukunft geboten wird. Das für diese 
Spielzeuge verwendete Holz stammt 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäl- 
dern.

Das Team von Enfants du Monde 
heisst seine neuen Arbeitskollegen 
herzlich willkommen (von links nach 
rechts): die Bildungsspezialisten Cris-
tina Carulla, Nicole Awais und Mathieu 
Savoy; die Online-Verantwortliche 
Virginie Lefèvre; den Programmassis-
tenten Florent Dupertuis. (Nicht auf 
dem Foto): die Gesundheitsspezialis-
tin Janet Perkins; die Programmassis-
tentin Simona Arcila; der Programm-
verantwortliche für Afrika Sébastien 
Blat. Veronica Forin kümmert sich 
nun als Programmverantwortliche um 
Lateinamerika. 
Die Gesundheitsspezialistin in El Sal-
vador, Ana Ligia Molina, hat nach 
dem Tod von Leonel Velásquez ad 

du 13  au  29  novembre  2015

17ème
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Sous le patronage de la
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des Nations Unies
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Informationsstände
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Weihnachtsgeschenk I: 
Schwarz-Weiss-Porträts

Weihnachtsgeschenk II: 
Spielzeug für Kleinkinder

Wechsel im Team von Enfants du Monde

Bestellen: www.edm.ch/de/helfen/besondere-
spende-machen/hilfe-mit-fotos

Bestellen: http://shop.naefspiele.ch/
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Am Projekt «Eine gerechtere Welt» waren 2014 und 2015 mehr als 
2’000 Schweizer Schüler  beteiligt. Die Genfer Primarlehrerin Carole 
Garcia und ihre Schüler erzählen, warum sie an dieser Aktivität für 
die Förderung der Kinderrechte teilgenommen haben.

Mit Fotos an die Kinderrechte 
erinnern

S c h w e i z

«Ich habe etwas über Respekt gelernt», 
sagt die zehnjährige Lisa. Lionel wiede-
rum erzählt, dass er nun weiss, dass 

«Kinder frei leben können sollten». Seine Freun-
din Eloane ergänzt: «Mir hat das Projekt sehr 
gefallen, da ich nicht wusste, was die Kinder-
rechte sind.» Lisa, Lionel und Eloane gehören 
zu den 2’000 Kindern aus den Kantonen Genf 
und Waadt, die 2014 und 2015 am Projekt 
«Eine gerechtere Welt» von Enfants du Mon-
de teilgenommen haben. Das Ziel ist es, die 

Schweizer Schüler zum Thema Kinderrechte 
zu sensibilisieren und sie zu ermutigen, sich zu 
engagieren. Das Projekt ermöglicht zudem, die 
Kinderrechte weiter bekannt zu machen dank 
öffentlicher Aktionen und den Medien.

Seine Rechte besser verstehen
Carole Garcia, Primarlehrerin in Veyrier, die von 
sich sagt, sie sein ein grosser Fan der Sensi-
bilisierungsprojekte von Enfants du Monde, hat 
mit ihrer Klasse sowohl 2014 wie auch 2015 
mitgemacht. «Das Projekt hat meine Schüler 
sehr motiviert und untereinander verbunden.»
Zunächst haben die Schüler Dokumentarfilme 
über das Leben von Kindern in Bangladesch 
und in Niger gesehen. Dann vergliechen die 
Schüler den Alltag dieser Kinder mit ihrem eige- 
nen. «Sie verstanden, dass für sie alltägliche 
Dinge, zum Beispiel zur Schule zu gehen, in 
anderen Teilen der Welt alles andere als selbst-
verständlich sind», erzählt Carole Garcia. «Im 
Anschluss haben wir gemeinsam erörtert, was 
im Sinne der Kinder gewesen war und was 
eher nicht. Dies brachte uns zum Thema Kin-
derrechte.»

Riesiges Mosaik
Als Nächstes wählte jedes Kind eines der 
Rechte aus der Konvention der Kinderrechte 
aus und stellte es fotografisch dar. «Es hat sehr 

viel Spass gemacht, sich zu verkleiden und von 
der Lehrerin fotografiert zu werden», erzählt die 
Schülerin Victoria.
Am 20. November 2014 schliesslich, am 
Weltkindertag, setzte ein Teil der Kinder alle 
gemachten Fotos zu einem Mosaik in Form 
einer Weltkarte zusammen. Diese Karte für eine 
gerechtere Welt für alle Kinder wurde vor der 
UNO in Genf eingeweiht. Auch dieses Jahr 
werden die Kinder erneut eine solche Weltkarte 
am 20. November erstellen (s. Kasten).

Ein gemeinsames Projekt
Anschliessend ging das riesige Mosaik auf 
eine Rundreise durch Genfer und Waadtlän-
der Schulen. Mit Hilfe dieser Weltkarte orga-
nisierten die Lehrer Sensibilisierungs-Ateliers 
zum Thema Kinderrechte. Auch die Weltkarte 
von 2015 wird in den Schweizer Schulen, und 

wenn möglich auch in den anderen beteiligten 
Ländern, auf Tournee gehen. 

Sie sind eingeladen: 
Einweihung in Genf
An der zweiten Ausgabe des Projekts «Eine 
gerechtere Welt» nahmen Schüler aus der 
Schweiz, Bangladesch, Palästina, Burkina 
Faso und Haiti teil. Ihre riesige Weltkarte für 
eine gerechtere Welt, bestehend aus 4’000 
Fotos, wird von der Genfer Bürgermeisterin 
eingeweiht. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen: Am Frei-
tag, 20. November, von 15.00 bis 16.30 
Uhr auf dem Place des Nations vor der UNO 
in Genf.

Das Mosaik der Kinderrechte war auf grosser Rundreise durch Genfer und Waadtländer Schulen.

Das Projekt «Eine gerechtere Welt» regt die Kinder an, 
sich über Kinderrechte Gedanken zu machen

und sich zu engagieren.
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Das ist Maloti Rani, eine 25-jährige Mutter in Bangladesch, mit ihrem dritten Kind, Apu Moni. 
Alles ging gut während der Schwangerschaft und bei der Geburt. Dies war leider das letzte 
Mal nicht der Fall. Sie hatte ihr Baby während des letzten Schwangerschaftsmonats wegen 
vorzeitiger Wehen verloren. Wenn Maloti besser vorbereitet gewesen wäre und die Vorzei-
chen von Schwangerschaftskomplikationen gekannt hätte, wäre dieses Drama nicht passiert. 
Dank Ihrer Spenden konnte Maloti dieses Mal Gesundheitskurse besuchen und hat gelernt, 
wie sie sich und ihr Baby während der Schwangerschaft schützen kann. Zudem profitierte sie 
von regelmässigen vorgeburtlichen Untersuchungen.
Ermöglichen Sie auch anderen schwangeren Frauen in Bangladesch, eine glückliche 
Schwangerschaft zu haben! Mehr als 5’900 zukünftige Mütter profitieren von Ihrer Unterstüt-
zung:

Mit 120 Franken ermöglichen Sie 300 schwangeren Frauen in Bangladesch, sich gut auf 
die Geburt vorzubereiten.

Retten Sie Leben in Bangladesch!Vielen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

Enfants du Monde ist mit dem Schweizer Qualitätslabel ZEWO zertifiziert. Dieses Gütesiegel zeichnet transparente und
vertrauenswürdige Organisationen aus, die mit den ihnen anvertrauten Geldern gewissenhaft umgehen. Es bescheinigt
den zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirkungsvollen Einsatz von Spenden.
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